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lehren bekennt dennoch freimütig, daß des Jahrhunderts uch dıe ersatzweılse VO aal
inirıe:| Aymans sıch In dıesem Band als umsıch- Zzugesaglen Dotatiıonen (Ersatzpfründen für äkula-
1ger un: tiefgründıiger Kenner des katholıschen Msiertes Kırchengut); S1e wurden Urc staatlıche
Kırchenrechts und als Meıster se1Ines Faches er- /Zuschüsse MSCHZT (SOg Bezuschussungssystem).welst. Durch dıe Befassung mıt selinen Abhandlun- In Preuben mußten In der ersten Hälfte des
ScH ann der Leser auch ann und gerade ann DEe=- Jahrhunderts dıe ıttel U1 Unterhalt der Pfarrer
sonders bereıichert werden, WEeNN einzelnen Anf- In folgender RKeihenfolge aufgebracht werden:
fassungen und Lösungen des ert. N1IC zuneı1gt. Stelleneinkommen (Pfründenerträgn1sse) mıt Eın-

Joseph Z Augsburg schluß des auf dem Iınksrheinischen Gebilet
währten Napoleonıischen Staatsgehalts; Zahlun-
SC auc Reıichnisse) der Pfarrgemeıinde, sofern

Schmuitz, Heribert. Besoldung und Versorgung das Stelleneiınkommen unzureiıchend Wa  U  3  - al-
des Diözesanklerus ausgehenden Jahr- lıche Besoldungszuschüsse In den Fällen, ın denen
hundert his ZUY Rechtslage aufgrund des Codex dıe Pfarrgemeinde leistungsunfähıig War (S 22))
IurLS Canonici Von 71983 (Deutsche Hochschul- Ahnlich verlıef dıe Entwıicklung In Bayern. UG
schriften Egelsbach Frankfurt Main) 1er beruhte dıe Besoldung der Pfarrer DIS ZUL
Washington: Hänsel-Hohenhausen 1995 I28 des Jahrhunderts auf dem PIründen- (Benefi-
ISBN 3-5267-1067-3. 45,00. Z1al- S5System. 849 kam erstmals eıner Fın-

kommensergänzung UG staatlıche /uschüsse,
WEeNN das Pfründeneinkommen eiıne VOoO aa fest-Der Münchener Kanonist Herıibert Schmuitz legt

In cdieser Schrift eıne detaıullierte Darstellung der Ööhe (SOg ongrua N1IC erreichte (kom-
wırtschaftlıchen Absıcherung der Diözesanpriester biınılertes Pfründen- und Gehalts-System).
während iıhrer aktıven Dıienstzeit und in der e1ıt der Besondere TODIleme bereıtete dıe Besoldung
alters- und krankheıtsbedingten Arbeıtsunfähigkeit der kärglich bedachten Hılfspriester (Ko-
On Ende des 158 Jahrhunderts ıs ZUTL Gegenwart oOperatoren).
VO Er geht davon dUuU>Ss daß dıe Kırche aliur Orgl, Ahnlich verlief dıe Versorgung In den anderen
dalß der Priester eınen ANSCMESSCHNCN Lebensunter- deutschen Ländern Für Härtefälle wurden iInner-
halt CONgrua sustentatıo) erhält. hne daß dıese nd überdiözesane Ausgleıichskassen geschaffen.Existenzgrundlage In iıhrem Inhalt und Umfang Für dıe Altersversorgung wurden anfangs Eme-
näherhın estimm: 1st. Der ert. zeıgt 1eTr auf, WIe rıtenfonds und ın vielen Fällen auch dıözesane
für dıe Zeıt vO ausgehenden Jahrhundert bıs merıtenanstalten Ins en gerufen. Wıe der erIt.

Kechtslage aufgrun; des eX lurıs Canonicı berichtet, hat sıch der Weg ber dıe Versorgung der
OM 25 Januar 083 der Lebensunterhal der DE gelistlıchen Senloren In den Emerıtenhäusern aller-
Özesanprıiester unter Einschluß der Daseinsvor- un: Ings yteıls WESC der erhonten Hılfs- und Pfle-
-für-sorge dıe allgemeınen wırtschaftlichen gebedürftigkeit, e11s der vielTfac für eın
Lebensrisiken gesichert und verwirklicht W: Es Gemeiminschaftsleben hınderlıchen Ekıgenart der E
stellt allerdings eiıne gewaltıge Untertreibung dar. ernden der kränklıchen Pensionäre N1IC be-
WENnNn der erT. erklärt, CT habe In selıner außeror- währt« (S mıt Anm 09) DIe Emerıtenhäuser
dentlich informatıven Arbeıt seıne Thematık Ur wurden OI Klerus nıcht akzeptiert, SIE blıeben
»Skızzenhaft unter HMervorhebung der Etappen der »ungelıebte Altenheime«. Dıe finanzıelle nter-
Stufen der Entwicklung« umreıben können (S stutzung AUs einem Emerıtenfonds erwIies sıch VOCI-

DIie Formen der Gewährleistung des Lebens- ändlıcherweise als ANSCMESSCHNET (ebda.) Für dıe
unterhalts der Diözesanpriester bereıts Im Krankenversorgung bıldeten sıch solıdarısche Un-
spaten und In der ersten Hälfte des Jahrhun- terstützungsvereıne. Als erster Unterstützungsver-
erts In eutsc  anı reg10nal außerordentlich uUll- e1in In Krankheıtsfällen aufgrund prıvater Inıtlatıve
terschiedlich ausgepragt. Grundsätzlich herrschte ON Diözesangeılstlichen wurde In eutschlan:
das UG den Codex Iurıs Canonicı vVO 25 Januar 18 S der » Priester- (Kranken-) Unterstüt-
983 endgültig abgeschaffte »Benefizialsystem«. zungsvereın In der 1Özese Regensburg V Strau-
Der Pfarrer als Stelleninhaber VO  — seinem bıng CM gegründet. Es folgten weıtere Grün-
Benefizium (in deutscher Übersetzung ON seıner dungen (S 45)
»Pfründe«), VO  = den ZU seinem Benefizı1ium Im Rahmen dıeser Besprechung ann AaUus Kaum-
hörenden Feldern, Wiıesen, Wäldern. Fischteichen gründen auf dıe Entwicklung In Deutschland VO  -
und Weınbergen. Häufig eıiıchte as Stelleneıin- 945 DIS 0823 ur kursorisch hingewlesen werden.
kommen Z Bestreitung des Unterhalts des Pfar- In zunehmendem Maße erfolgte dıe Besoldung der
ICTS und seıiner Hılfspriester (Kooperatoren) N1IC Dıözesanpriester RC dıe Dıözesankasse. Dıe
dUuSs; In aller ege. unterblıieben In der erstien Hälfte Pfründeverwaltung wurde In der Weıse zentralı-
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sıert, daß hne Anderung der rechtliıchen tellung VO  — SOWI1e In Elsaß-Lothringen, In der
des Pfründenınhabers dıe Pfründeneinnahmen Uun! Schweıiz, in Liechtensteıin nd In Südtirol
dıe Pfründenkapıtalıen auf Di6zesanebene entral DIe Untersuchungen des ert. sınd mıt einem
zusammengefaßt und verwaltet wurden. In der reichhaltıgen Anmerkungsapparat ausgestatiel.
Krankenversorgung wurde analog ZU estaatlıchen IDieser Apparat umfalt N1IC wen1ger als 367 Fulß-
Beamtenrecht das Beihilfesystem eingeführt. DIie noten Ferner ist der Untersuchung eın mıt Kenner-
Altersversorgung der Dıiözesanpriester regelt dıe cschaft und orgfalt ausgewähltes Verzeichniıs der
katholısche Kırche In Deutschland aufgrund iıhres einschlägıgen Lıteratur (S 10—128) beigegeben.
verfassungsrechtlıchen Selbstbestimmungsrechts Wer immer sıch ber dıe Entwıicklung der esol-
eigenständıg In der FOorm, dal dıe Priester N1ıIC. In dung und Versorgung der Diözesanpriester wäh-
das soz1lale S5System der gesetzlıchen Altersversor- rend der VETSANSCHNCH 7Wel Jahrhunderte zuverläs-
E& einbezogen SINd. S19 informıeren wıll, wırd auf dıe vorlıegende VOI-

bıldlıche Darstellung VIC)  = er1ıDber' Schmuiutz, dıeWeıtere Kapıtel der vorlıegenden inhaltsreıichen
Darstellung behandeln dıe Entwicklung der esol- wahrha als »Fundgrube« bezeıchnet werden
dung und Versorgung der Geistlichen In ÖOsterreich kann, angewıesen SseInN. Joseph SI Augsburg

Moraltheologie
Spindelböck, Josef: Aktives Widerstandsrecht. In au nehmen gerechtfertigt erscheımnt ZUL Ver-

Die Problematik der sıttlıchen Legıitimität VonNn (Gre- hınderung, Abwendung der Beseltigung och
walt INn der Auseinandersetzung mıt ungerechter ogrößerer ewalt bZzw och größerer bel
staatlıcher Macht. Eine problemgeschichtlich- renäus VO  = Lyon hat als ErSIeT. christlıcher
prinzipielle Darstellung (Moraltheologische SE Schriftsteller eiıne regelrechte Theorıe OIn ün
dien Systematische Abteilung 20) S Ottilien: SPrIung und ınn des Staates und der Staatsgewalt
EOS 1994 ISBN 3-858096-470-X, 48,00. entwiıckelt, wobel ın zweiıftelsireı teststeht, dalß

dıe obrigkeıtlıche Gewalt VO  S ott SLammMtL Der
Vorliegende Arbeıt wurde Al der Katholısch- ert. OMM! be1ı den Kırchenvätern ZUu em Ergeb-

Theologıschen der Unı yversıitä Wıen 9093 N1IS. dal dıe meılsten Kırchenschriftsteller eınen akK-
als Dissertation ANSCHNOMMCN. DıIie gewä  e I he- l1ven Wıderstand N1IC befürworten DZW. ıhn SOgal
matık besıtzt eınen stefen aktuellen eZUS, der explızıt ablehnen
zunächst UG eınen problemgeschichtlichen Teıl Im Miıttelalter lassen sıch zunehmend Belege e1-
eutlic hervor trıtt. Terminologisch olg dıe AT- 1165 unter kırchliıchem Eıinflulß entwıckelten 1der-
beıt weıtgehend den Soz1lalethıkern Rudoltf eıler standsrechts erkennen, das hıs ZUL gewaltsamen
und Johannes essner, wobel der ert. als Durchsetzung der rechtskräftigen Absetzung eInes
VEl Wıderstand dıe Gehorsamsverwe1igerung als ungerecht angesehenen Herrschers gehen ONNn-
gegenüber der Staatsgewalt und als ktıven 1der- te Spindelböc geht auf namhafTfte Personen
stanı 1m weıteren Inn den organısierten gewalt- Petrus Ombardus, Gregor Va un! Johannes vO  —
losen und gewaltsamen Wiıderstand versteht Salesbury en |ie re des IThomas VO'  S quın

DIie Heılıge Schrift o1bt eutlıc verstehen, erhält eiınen besonderen Stellenwert. da CT dıe Pro-
dal Jesus keın polıtıscher Revolutionär se1ın wollte. blematık cehr dıfferenzıiert angeht. Während dıe
sondern INg ıhm 1M Kontext der sıttlıchen Ke- Form der Gewalt immer VO  —> ott kommt, ıst eın
geln der Bergpredigt Ul dıe prophetische Verkün- zweıfacher Mıßbrauch möglıch er ungerechte
dıgung, N1IC. normensetzende Gesetzlıchkel- ErwerbD, der durch angel Al ürde der Urc
en Jesus hat das »1US UuMN« deutliıch VO »1US Usurpatıon geschıeht und dıe Ungerechtigkeıt der
publıcum« des Kalsers Dennoch ıst Jeglı- usübung, dıe ıhre urze]l ıIn der Mıßachtung der
che staatlıche Gewalt auf ott bezogen, wobe!l ıne Gebote (Jottes hat. Der Iyrann weıcht VO  —_ der SOT-
staatlıche Gewalt urc schwersten Mıßbrauch das SC das Geme1i1nwohl aD und ıst 1UT Un seınen
ec verhıeren kann, sıch derart LEMNNECIL Der persönlıchen Vorteıl besorgt Totzdem fiındet ®:
treiwıllıge Gewaltverzıicht al 1mM Neuen esta- [11AS keıne Rechtfertigung für den Tyrannenmord,
M! eutlc hervor, doch darf MIC| mıt einem da diıeser N1IC durch dıe apostolısche re DC-
einseıtigen Pazıfismus verwechselt werden. DIie ecC Se1 Eın Könıg habe ÜURG se1n tyrannısches
Kırche und d1e enrneı der Tısten verstehen das Verhalten dıe Ireue gegenüber dem olk und da-
bıblısche Gewalt- und Tötungsverbot als Imperatıv mıt gegenüber dem Vertrag gebrochen, wodurch
ZA0: gröbtmöglıchen ewalt- nd Tötungsminimie- dıe andere e1te MG mehr gebunden se1 BeIl der
‚S> wonach as bel der Gewaltanwendung als Beurteiulung der Tyrannıs 1Sst immer der KEınsatz der


